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Rückblick: Im Jahr 2000 war Vlado Cvjetkovic (links) Tormanntrainer der SV Ried. Damals wurden die Wikinger von Helmut
Kronjäger (Mitte) und Co-Trainer Alfred Tatar (rechts) gecoacht. Fotos: Alois Furtner, vowe, elha

1,91-Meter-Mann
mit großemWissen
und gutem Gespür
Vlado Cvjetkovic ist seit 26 Jahren Trainer –
er stellte Samuel Sahin-Radlinger ins Tor

VON ELISABETH ERTL

RIED. Vlado Cvjetkovic weiß, was
Sache ist. Der 58-Jährigewar in sei-
ner ehemaligen Heimat Kroatien
selbst Profi, stand für den SV Aus-
tria Tabak Linz und die SV Ried im
Tor, trainierte anschließend 13
Jahre lang sämtliche Torleute der
Wikinger (U15, U16, U18Amateure
sowiedieProfis),hatdieUEFA-A-Li-
zenz und arbeitet seit mittlerweile
20 Jahren für das LAZ (Landesver-
bandsausbildungszentrum) Ried.
InallderZeit isternie,nichteinein-
ziges Mal, zu spät zu einem Trai-
ninggekommen.DieseVerlässlich-
keit ist nur eine positive Eigen-
schaft,diedensympathischen1,91
Meter großen Rieder auszeichnet.
„Man muss für die jungen Men-
schen ein gutes Vorbild sein, sonst
werden sie einen nicht ernst neh-
men“, ist Vlado Cvjetkovic über-
zeugt.

Der richtige Riecher
Dass er ernst genommen wird, da-
ranbesteht keinZweifel. Immerhin
hat der gebürtige Kroate nicht nur
jede Menge Erfahrung, sondern
auch ein gutes Gespür und das
richtigeHändchen.Dashaterunter
anderem bei Samuel Sahin-Radlin-
ger,demaktuellenTormannderSV
Guntamatic Ried, bewiesen. „Er
war auchals Feldspieler fleißigund
talentiert, trotzdem wollte ich ihn
imTorsehen. IchhattedasoeinGe-
fühl. Erwareinverstanden,undder
Rest ist Geschichte“, sagt Vlado
Cvjetkovic.

DieseGeschichte,dieden28-jäh-
rigen Innviertler unter anderemzu
Hannover 96, dem 1. FC Nürnberg,
nach Norwegen (SK Brann) und
dem FC Barnsley geführt hat, ist –
zumindest wenn es nach seinem
ehemaligen Trainer geht – noch
langenichtzuEndeerzählt. „Samu-
el istmenschlich ein toller Typund
ein richtig guter Tormann. Er hat
auf jeden Fall das Potenzial, auch
imNationalteam zu fangen. Davon

Professionalität erwartet er auch
von seinen Spielern. „Das LAZ ist
die Vorstufe zur Fußballakademie,
und die soll die Burschen auf das
Leben als Profi vorbereiten. Ich ver-
langekonsequenteArbeitunddass
die Spieler hundert Prozent geben.
Nur so kann es funktionieren, und
das müssen die Nachwuchsspieler
wissen. Den Sprung zu den Profis
schaffen nicht viele, aber es ist
möglich. Menschen wie Samuel Sa-
hin-Radlinger haben das gezeigt.“

zichtenmusste, wobei sie ihmdes-
wegen aber nie Vorwürfe gemacht
hat. „Siehatmichsokennengelernt
undweiß, dass Fußballmein Leben
ist. Dass sie das so akzeptiert, da-
für bin ich sehr dankbar“, sagt der
58-jährige Vater zweier Töchter.

Familie, Beruf, Sport – damit er
allesuntereinenHutbekommt,no-
tiert Vlado Cvjetkovic alle Termine
in einem Kalender. „So kann ich
nichts vergessenundkommenicht
zu spät“, erklärt der Rieder. Diese

„Wenn diese Corona-Geschichte
halbwegsüberstanden ist, dannse-
hen wir uns hoffentlich wieder re-
gelmäßiger.“

Verlässlichkeit, Konstanz, Lei-
denschaft und Ehrlichkeit – diese
Dinge sind für den Innviertler be-
ruflich, sportlich und privat glei-
chermaßenwichtig. Eigenschaften,
die auch seine Ehefrau, mit der
Cvjetkovic seit 36 Jahren zusam-
men ist, zu schätzen weiß. Jahr-
zehnte, in denen sie oft auf ihn ver-

bin ich überzeugt“, sagt Vlado
Cvjetkovic.

Hand und Fuß
Eine Fähigkeit, die auch Samuel Sa-
hin-Radlinger auszeichnet, ist die
gute Technik. Für den Tormann-
trainer ein entscheidender Faktor,
umes ganznach oben zu schaffen.
„Inzwischen sind Tormänner viel
mehr in das Spiel eingebunden. 70
Prozent ihrer Kontaktemachen sie
nicht mit der Hand, sondern ihren
Füßen. Daher ist eine ausgereifte
Technik sowichtig. Nochbesser ist
es, wenn sie auch noch beidbeinig
sind“, weiß der 58-Jährige, der im
Laufe der Jahre sein eigenes Trai-
ning andieseVoraussetzungenan-
gepasst hat.

Samuel Sahin-Radlinger ist bei
WeitemnichtdereinzigeTormann,
dem Cvjetkovic zu Höhenflügen
verholfen hat. Unter ihm trainier-
ten auch Pirmin Strasser (SKN St.
Pölten), Felix Wimmer (Union Gur-
ten) und Hans-Peter Berger (unter
anderem SV Ried), der 2007 zum
Bundesliga-Tormann des Jahres
gewählt wurde. „Ich habe natürlich
immer ein Auge auf meine ehema-
ligen Schützlinge und freue mich
sehr, sofern sie gut fangen. Wenn
ich ihre Fortschritte sehe, dann
machtmichdasschoneinbisschen
stolz“, sagt der Rieder.

Der ideale Trainer
FürdengebürtigenKroaten, der im
September 1992 nach Österreich
gekommen ist, verkörpert Heinz
Hochhauser (74) den idealen Trai-
ner. „Er wollte ein professionelles
Tormanntrainingundhatmichzur
SV Ried geholt. Heinz ist konse-
quent, fachlich extrem kompetent
und menschlich absolut super. Er
hatte großenEinfluss aufmichund
hat mir immer volle Rückende-
ckung gegeben“, sagt Vlado Cvjet-
kovic. Die Freude darüber, dass
sich Heinz Hochhauser vor Kur-
zemganz in seiner Nähe eineWoh-
nung gekauft hat, ist daher groß.

LAZ-Leiter Edwin Causevic (links) weiß, was er an Vlado Cvjetkovic (re.) hat.

„Ich bin in meinem
ganzen Leben noch nie zu
spät zu einem Training
gekommen.Wir sind

schließlich Vorbilder und
müssen den jungen

Spielern Professionalität
vermitteln.“

❚Vlado Cvjetkovic, war 13 Jahre Tor-
manntrainer der SVRied und arbeitet

seit 20 Jahren für das LAZ

,,

UVC-Ried: Playoff-Auftakt live auf Laola1.at zu sehen
Volleyball-Bundesliga: Ried empfängt heute im ersten Spiel der Viertelfinal-Serie Amstetten
RIED. Beim Duell zwischen dem
UVC Weberzeile Ried gegen den
VCA Amstetten geht es nicht nur
um den Einzug in das Bundesliga-
Halbfinale, sondern um viel mehr:
Jene Mannschaft, die zuerst zwei
Spiele für sich entscheiden kann,
wird in der Saison 2021/2022 im
Europacup teilnehmen dürfen. Die
Rieder wollen sich die internatio-
nalen Träume zum dritten Mal in
Serie erfüllen. Doch dazu benöti-
gen die Innviertler zwei sehr gute
Tage, Amstetten geht nach dem
3:2-Sieg im Cup gegen Ried als
ganz leichter Favorit in die Serie.

Die erste Begegnung findet heu-
teAbendum20Uhr in der Energie-

Ried-Halle im Messezentrum statt.
Zuschauer sind nicht zugelassen.
Das Spielwird live auf der Internet-
Sportplattform laola1.at übertra-
gen. „Die Karten in den Playoffs
werden völlig neu gemischt. Ich
sehe es als kleinenVorteil, dasswir
das erste Spiel daheim absolvie-
ren“, sagt Rieds Trainer Dominik
Kefer. „Ich denke, das Cupspiel hat
gezeigt,dasswirmitAmstettenauf
Augenhöhe sind. Wir sehen uns
aber in der Rolle des Herausforde-
rers. Amstetten muss, wir können
gewinnen“, sagt Rieds Marketing-
leiter Peter Eglseer. Das zweite
Spiel findet am 6. März in Amstet-
ten statt. (tst)Die Rieder Volleyballer wollen das Bundesliga-Halbfinale erreichen. (UVC Ried/Strasser)
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